
26
7

Konzert



Inhalt
Begrüßung 3

Das Philharmonische Orchester  
der Hansestadt Lübeck 6

Sinfoniekonzerte 8

Dirigenten und Solist:innen  26

Extrakonzerte 34

Kammerkonzerte 40

Klangbilderkonzerte 45

Konzerte für junge Menschen 48

Philharmonisches Jugendorchester 
der Hansestadt Lübeck 55

Orchester des Wandels 56

Service 59



32

Stefan Vladar Opern- und Generalmusikdirektor

Liebe Freundinnen und Freunde 
des Philharmonischen Orchesters 

der Hansestadt Lübeck!
Wir leben in Zeiten des Umbruchs. Kriege, 
politische und gesellschaftliche Veränderun-
gen sowie zunehmend kontrovers geführte 
Debatten prägen unseren Alltag und stellen 
uns täglich vor neue Herausforderungen. 
Zugleich wächst das Bedürfnis nach Orien-
tierung, Austausch und Zusammenhalt.

In der neuen Konzertsaison richten wir den 
Blick daher auf Komponisten, die in ähnlich 
bewegten Zeiten, geprägt von gesellschaft-
lichen und musikalischen Umbrüchen, gelebt 
und gewirkt haben. Allen voran Ludwig van 
Beethoven, dessen 200. Todestag wir 2027 
begehen. Seine weltumspannende Neunte 
Sinfonie erklingt im Neujahrskonzert, bei 
dem auch unser Chor und Solist:innen des 
Ensembles beteiligt sein werden. Zudem 
gestaltet Dirigent Richard Egarr, ein aus-
gewiesener Experte für Alte Musik, ein 
Programm, das Beethoven und seinem Schü-
ler Carl Czerny gewidmet ist. Auf dem Pro-
gramm stehen darüber hinaus Werke von 
Anton Bruckner, der mit seiner Achten Sin-
fonie die Grenzen der Gattung sprengte, von 
Arthur Honegger und Francis Poulenc, die 
sich nach dem Ersten Weltkrieg bewusst 
von der überbordenden Romantik lösten und 
neue musikalische Wege beschritten, oder 
von Dmitri Schostakowitsch, der sich in 
der Sowjetunion zwischen künstlerischem 
Protest und Anpassung bewegte.

Neben vertrauten Meisterwerken wie Franz 
Schuberts »Unvollendeter« und Gustav 
Holsts »Die Planeten« dürfen Sie sich in 
der kommenden Saison auf einzigartige 
Raritäten in herausragenden Besetzungen 
freuen, die sonst nur selten zu hören sind. 
Dafür konnten wir wieder erstklassige 
Solist:innen und Gastdirigenten gewinnen. 
Michael Schade wird Arien aus Schuberts 
selten aufgeführten Bühnenwerken singen, 
Yulianna Avdeeva spielt Béla Bartóks 
radikales Klavierkonzert Nr. 1 und Gerald 
Preinfalk interpretiert das Saxofonkon-
zert des russischen Komponisten Edison 
Denisov. Ganz besonders freuen wir uns, Ian 
Bostridge für Benjamin Brittens »Nocturne« 
und das Weltklasse-Duo Katia und Marielle 
Labèque für Poulencs Konzert für zwei 
Klaviere nach Lübeck holen zu können.

Freuen Sie sich auf eine Saison voller Kon-
traste, Entdeckungen und intensiver musika-
lischer Erlebnisse mit einem einzigartigen 
und abwechslungsreichen Programm.

 → Ihr  

 

 
Stefan Vladar 

Opern- und Generalmusikdirektor
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Philharmonisches Orchester der Hansestadt Lübeck
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Das Philharmonische Orchester blickt auf 
eine über 120-jährige bewegte Geschichte 
zurück und ist heute ein unverzichtbarer, 
mit Hansestadt und Metropolregion viel-
fältig verwobener Klangkörper. In den Sin-
fonie- und Extrakonzerten ebenso wie mit 
Kinderkonzerten, Kammerkonzerten und 
Klangbilderkonzerten entwickeln die Musi-
ker:innen des Orchesters das vielfältige 
immaterielle Kulturerbe »Musik« weiter. 
Gegründet wurde das Orchester 1897 auf 
bürgerliche Initiative durch den Verein der 
Musikfreunde Lübeck – Vorgänger der heu-
tigen Musik- und Orchesterfreunde Lübeck 
e. V. – explizit mit dem Ziel, »nicht nur für 
die bevorzugten Stände« zu spielen. Seit 
der Eröffnung des neuen Theatergebäudes 
von Martin Dülfer 1908 in der Beckergrube 
dient es zudem als Opernorchester.

Geschichte und Gegenwart
In den 70er Jahren nahm der Konzertspiel-
plan weitestgehend seine heutige Gestalt 
an: Mit dem Beginn der Kammerkonzerte in 
der Spielzeit 1974/75 sowie der Einführung 
des 9. Sinfoniekonzerts 1977/78, dessen 
Position bis dahin meist von einem Gast-
orchester bestritten wurde. Im Jahr 1994 
schließlich bezog das Orchester mit der 
Musik- und Kongresshalle Lübeck (MUK) 
seine eigene Spielstätte – ein Saal, der akus-
tisch höchsten internationalen Standards 
genügt und auch den Vergleich mit Konzert-
häusern wie der Elbphilharmonie Hamburg 
standhält, wo das Orchester 2018 Johannes 
Brahms’ »Ein deutsches Requiem« spielte. 
In der jüngeren Vergangenheit beförderten 
besonders Erich Wächter (1989 – 2001), 
Roman Brogli-Sacher (2001 – 2012) und 
Ryusuke Numajiri (2013 – 2017) Entwicklung 
und Wertschätzung des Orchesters der 

Hansestadt. Mit Stefan Vladar hat 2019 ein 
Dirigent und Pianist das Amt des General-
musikdirektors angetreten, der seitdem mit 
den Musiker:innen immer wieder gezeigt 
hat, wie Konzert und Musiktheater zu blei-
benden Erfahrungen werden können.

Beginnend mit Ugo Afferni – von 1897 bis 
1905 erster Kapellmeister des Orchesters – 
wurde der Klangkörper von zahlreichen, 
zum Teil später Weltkarriere machenden 
Dirigenten geprägt, darunter Hermann 
Abendroth (1905 – 1911), Wilhelm Furtwäng-
ler (1911 – 1915), Eugen Jochum (1928/29), 
Christoph von Dohnányi (1957 – 1963), Gerd 
Albrecht (1963 – 1966) oder Bernhard Klee 
(1966 – 1973). Als Kuriosum besserte das 
Orchester seine Finanzen lange Zeit in der 
Sommerpause als Kurkapelle am Trave-
münder Strand auf – eine Tradition, deren 
Ende Christoph von Dohnányi 1957 zur 
Bedingung für seinen Amtsantritt machte. 
Unter demselben Dirigenten trat 1962 mit 
der Geigerin Neni Zoerb auch das erste Mal 
eine Frau dem Orchester auf einer anderen 
Position als der traditionell weiblich besetz-
ten Harfe bei.
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Franz Schubert (1797 – 1828)

Sinfonie Nr. 5 B-Dur D 485

»Ein schlafend Kind«, Rezitativ und 
Arie des Adrast aus der gleichnamigen 
Oper D 137

»Es erhebt sich eine Stimme«, 
Arie des Pedro aus dem Singspiel 
»Claudine von Villa Bella« D 239

»Wenn ich ihm nachgerungen habe«, 
Arie des Nathanael aus »Lazarus« 
D 689 

»Was quälst du mich, o Missgeschick«, 
Arie des Fierrabras aus der gleich-
namigen Oper D 796

Sinfonie Nr. 7 h-Moll D 759 
»Die Unvollendete«

Dirigent Stefan Vladar 

Tenor Michael Schade

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

1. Sinfoniekonzert
Die neue Saison beginnt mit einer »Schu-
bertiade«, die ein Schlaglicht auf die wohl 
am wenigsten bekannte Werkgruppe des 
Komponisten wirft: seine Bühnenstücke. Der 
Star-Tenor Michael Schade, der 2014 bei den 
Salzburger Festspielen mit der Titelpartie 
in Schuberts Oper »Fierrabras« begeisterte, 
präsentiert daraus die dramatische Arie »Was 
quälst du mich, o Missgeschick«, sowie je ein 
Gesangsstück aus der Schauspielmusik zu 
Goethes »Claudine von Villa Bella« und den 
unvollendet gebliebenen musiktheatralischen 
Werken »Adrast« und »Lazarus«.

In seiner Fünften Sinfonie, die der 19-jährige 
Schubert 1816 komponierte, orientiert er sich 
noch spürbar an Mozart, doch lassen Ansätze 
zu romantischer Entgrenzung in Melodik 
und Harmonik bereits seinen Aufbruch in 
neue Welten erahnen. Vollends gelingt ihm 
dieser mit seinen Sinfonien der 1820er Jahre. 
Die »Unvollendete« ist wie kaum ein anderes 
Werk von der Aura des Rätselhaften umgeben. 
Obwohl aus nur zwei Sätzen bestehend, ist ihre 
Spieldauer nicht kürzer als alle viersätzigen 
Jugendsinfonien. Auf die ausgedehnten Längen 
in vielen von Schuberts späten Werken ange-
sprochen, erwiderte Igor Strawinsky einmal: 
»Was tut’s, wenn ich mich beim Erwachen im 
Paradies wähne?«

Konzerte
11.00 Uhr 
19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 13/09/26  

Mo 14/09/26

Michael Schade Tenor
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2. Sinfoniekonzert

Konzerte
11.00 Uhr 
19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 25/10/26 

Mo 26/10/26

Peter Tschaikowsky (1840 – 1893) 

Konzert für Violine und Orchester 
D-Dur op. 35

Dmitri Schostakowitsch (1906 – 1975) 

Sinfonie Nr. 10 e-Moll op. 93

Dirigent Hans Graf 

Violine Victoria Wong

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

Wenn Menschen ihre Persönlichkeit nicht frei 
entfalten dürfen, Empfindungen verbergen und 
sich ständig anpassen und verstellen müssen, 
hinterlässt das Spuren. Peter Tschaikowsky 
und Dmitri Schostakowitsch kannten diese 
psychische Belastung — jeder auf seine Weise. 
Der eine konnte seine Homosexualität im 
zaristischen Russland nicht offen leben, der 
andere stand unter dem Druck der sowjeti-
schen Diktatur und ihrer Kulturpolitik. Die 
Werke im 2. Sinfoniekonzert entstanden in 
Momenten des Umbruchs, des Rückzugs und 
Innehaltens. Aus ihnen sprechen Hoffnung und 
Sehnsucht, aber auch Angst, Zerrissenheit und 
der Wunsch nach Freiheit.

Nach dem Scheitern seiner Ehe und einer 
schweren Depression floh Tschaikowsky aus 
Russland an den Genfersee. Dort fand er Ruhe 
und Abstand. Unterstützt von Iosif Kotek 
schrieb er das Violinkonzert, geprägt vom 
neuen Lebensmut, den Tschaikowsky schöpfte. 

Schostakowitsch komponierte seine Zehnte 
Sinfonie kurz nach dem Tod Josef Stalins 1953. 
Das Werk wird oft als Abrechnung mit dem 
Diktator und dessen Terrorherrschaft gedeutet, 
aber auch als persönliches Zeugnis eines 
Künstlers, der, um zu überleben, zwischen 
Anpassung und Widerstand gefangen war.

Victoria Wong Violine
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Modest Mussorgsky (1839 – 1881)

Eine Nacht auf dem kahlen Berge

Edison Denisov (1929 – 1996)

Konzert für Altsaxofon und
Orchester

Peter Tschaikowsky (1840 – 1893)

Suite Nr. 4 G-Dur op. 61 »Mozartiana«

Dirigent Fedor Rudin

Saxofon Gerald Preinfalk

Einführung jeweils eine Stunde 

vor Konzertbeginn

3. Sinfoniekonzert
Russische Musik bewegt sich seit Jahrhunder-
ten im Spannungsfeld zwischen eigener Tra-
dition und vielfältigen Einfl üssen aus Europa. 
Das 3. Sinfoniekonzert lädt dazu ein, Facetten 
dieser faszinierenden Musiktradition zu ent-
decken.

Modest Mussorgsky und die Komponisten-
gruppe des »Mächtigen Häufl eins« suchten im 
19. Jahrhundert nach einem eigenständigen, 
national-russischen Stil. In seiner Tondichtung 
»Eine Nacht auf dem kahlen Berge« entfaltet 
Mussorgsky diese Idee in den rohen, ungezügel-
ten Klängen einer kultischen Orgie. Einen ande-
ren Weg ging Peter Tschaikowsky: Er vereinte 
russische Klangidiome mit westeuropäischen 
Traditionen. Seine Orchestersuite »Mozartiana« 
ist eine geistreiche Hommage an den von ihm 
verehrten Wolfgang Amadeus Mozart.

Im 20. Jahrhundert setzte die sowjetische 
Nachkriegsavantgarde den Dialog mit Europa 
fort. Trotz politischer Regulierungen suchte 
Edison Denisov nach neuen musikalischen 
Wegen. Sein Konzert für Altsaxofon und 
Orchester, eigentlich die Bearbeitung eines 
früheren Bratschenkonzerts, greift die Musik 
Franz Schuberts auf, die Denisov als Symbol 
für »das Ewige in der Kunst« verstand. Mit 
dem Dirigenten Fedor Rudin steht am Pult des 
Philharmonischen Orchesters der Enkel des 
Komponisten.

Konzerte
11.00 Uhr
19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 22/11/26

Mo 23/11/26

Gerald Preinfalk Saxofon
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Béla Bartók (1881 – 1945) 

Zwei Bilder für Orchester op. 10

Béla Bartók 

Klavierkonzert Nr. 1 Sz 83

Ottorino Respighi (1879 – 1936) 

Pini di Roma

Dirigent Stefan Vladar 

Klavier Yulianna Avdeeva

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

4. Sinfoniekonzert
Der junge Béla Bartók war fasziniert von der 
archaischen Rhythmik ungarischer Volks-
musik. Zugleich zeigte er sich offen gegenüber 
musikalischen Strömungen seiner Zeit, wie 
dem französischen Impressionismus. Als Reve-
renz an Claude Debussy versteht sich der Titel 
»Deux Images« (Zwei Bilder) seines Opus 10 
aus dem Jahr 1910, bei dem sich impressionisti-
sche und folkloristische Einflüsse miteinander 
verbinden. Bartóks 1926 entstandenes erstes 
Klavierkonzert bricht mit vielen Konventionen. 
Eine unablässige Motorik treibt das Stück an, 
bei dem der Rhythmus zum wichtigsten Struk-
turelement und das Klavier als perkussives 
Instrument eingesetzt wird.

Durch seine populäre »Römische Trilogie« ist 
Ottorino Respighis Name bis heute eng mit 
der »Ewigen Stadt« verbunden, obwohl er sich 
dort erst im Alter von 34 Jahren niederließ. 
Der 1924 uraufgeführte Mittelteil der Trilogie, 
»Die Pinien von Rom«, beschreibt in äußerst 
suggestiven musikalischen Tableaus vier ver-
schiedene Orte vor wechselndem historischem 
und tageszeitlichem Hintergrund: Pinien vor 
der Villa Borghese, an einer Katakombe, auf 
dem Gianicolo und schließlich an der Via Appia, 
über die ein römischer Konsul mit seinem Heer 
zum Kapitol vorrückt.

Konzerte
11.00 Uhr 
19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 13/12/26 

Mo 14/12/26

Yulianna Avdeeva Klavier
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Arthur Honegger (1892 – 1955) 

Pacific 231

Francis Poulenc (1899 – 1963) 

Konzert d-Moll für zwei Klaviere und 
Orchester

Igor Strawinsky (1882 – 1971) 

Der Feuervogel. Suite (1919)

Dirigent Stefan Vladar 

Klaviere Katia und Marielle Labèque

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

Die Philharmonische Gesellschaft 

Lübeck / Lübecker Philharmoniker e. V. 

fördert das Engagement von Katia 

und Marielle Labèque.

5. Sinfoniekonzert
Sechs Minuten genügten,  um den zuvor kaum 
bekannten 32-jährigen Schweizer Komponisten 
Arthur Honegger 1924 international berühmt 
zu machen. Serge Koussevitzky dirigierte in 
der Pariser Opéra jenes Stück, dem Honegger 
den enigmatischen Titel einer Schnellzug-Loko-
motive vom Typus »Pacific« mit der Achsen-
folge 2-3-1 gab und das in kühnen Klängen 
eine Eisenbahnfahrt, inklusive stetiger 
Beschleunigung, schildert. Das Stück wurde 
zum Symbol für den Triumph moderner Tech-
nik. Francis Poulenc, der in den 1920er Jahren 
genau wie Honegger der illustren »Groupe des 
Six« angehörte, komponierte 1932 ein Klavier-
Doppelkonzert, das mit leichtfüßiger Eleganz 
Rokoko und fernöstliche Exotik, Cabaret- und 
Marschmelodien zusammenbringt.

Geschrieben für den Impresario der Ballets 
Russes, Serge Diaghilew, wurde die Ballett-
musik »Der Feuervogel« von Igor Strawinsky 
1910 vollendet. Der berauschende Klang dieses 
frühen Meisterwerks, mit dem der Komponist 
seinen internationalen Durchbruch errang, 
fließt wie ein Lavastrom dahin: strahlend 
und mitreißend. Für den Konzertsaal richtete 
Strawinsky das Werk in gleich drei Suiten ein. 
Die mittlere davon, entstanden 1919, erklingt in 
diesem Sinfoniekonzert.

Konzerte
11.00 Uhr 
19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 07/02/27 

Mo 08/02/27

Katia und Marielle Labèque Klaviere
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Anton Bruckner (1824 – 1896) 

Sinfonie Nr. 8 c-Moll WAB 108

Dirigent Stefan Vladar

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

6. Sinfoniekonzert
»Halleluja! Endlich ist die Achte fertig und mein 
künstlerischer Vater muss der Erste sein, dem 
diese Kunde wird«, schrieb Anton Bruckner 
1887 an den Hofkapellmeister Hermann Levi. 
Dieser war zwar 15 Jahre jünger als der 
Komponist und sah sich kaum als dessen 
»künstlerischer Vater«. Da er aber mit dem 
Uraufführungsdirigat der 7. Sinfonie Bruckner 
zu einem besonderen Erfolg verholfen hatte 
und mit ihm freundschaftlich verbunden 
war, hatte Levis Urteil für Bruckner großes 
Gewicht. Umso schockierender muss für ihn 
die ablehnende Reaktion Levis gewesen sein: 
»Ich bin geneigt anzunehmen, dass in den 
letzten Jahren der Isolierung und des fort-
währenden Kampfes mit der Welt Ihr Sinn für 
Schönheit, Ebenmaß und Wohlklang sich eini-
germaßen getrübt haben.« Bruckner, der einer 
der am schnellsten zu verunsichernden aller 
großen Komponisten war, begab sich sofort 
an eine radikale Umarbeitung, die sich über 
weitere drei Jahre hinzog. 1892 erfolgte dann 
die Uraufführung der Zweitfassung. Sie wurde 
zu einem beispiellosen Triumph für Bruckner. 
In Bezug auf Ausdruck, Erhabenheit und 
Ausdehnung scheint die monumentale Achte, 
sein letztes vollendetes Werk, alle irdischen 
Begrenzungen abzuschütteln.

Konzerte
11.00 Uhr 
19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 21/03/27 

Mo 22/03/27

Stefan Vladar Dirigent
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Konzerte
11.00 Uhr 
19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 02/05/27 

Mo 03/05/27

Jean Sibelius (1865 – 1957) 

Vårsång (Frühlingslied) op. 16

Takashi Yoshimatsu (* 1953) 

Sinfonie Nr. 4 op. 82

Robert Schumann (1810 – 1856) 

Sinfonie Nr. 1 B-Dur op. 38 
»Frühlingssinfonie«

Dirigent Takahiro Nagasaki

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

7. Sinfoniekonzert
»O wende, wende deinen Lauf / Im Tale blüht 
der Frühling auf«. Keine Zeit des Jahres steht 
so sehr für Erneuerung wie der Frühling. 
Passend zum Maianfang widmet sich das Phil-
harmonische Orchester dieser auch für viele 
Komponist:innen inspirierenden Jahreszeit.

Im Norden Skandinaviens, wo die Winter lang 
und dunkel sind, wird die Rückkehr von Licht 
und Wärme in besonderer Weise erlebt. In 
seinem elegischen »Frühlingslied« zeichnet 
Jean Sibelius den Frühling als triumphalen und 
zugleich wehmütigen Aufbruch.

Im Lebenszyklus steht der Frühling für die 
Kindheit und Jugend. Als »pastorale Spiel-
zeug-Sinfonie« hat der japanische Komponist 
Takashi Yoshimatsu seine Vierte Sinfonie 
bezeichnet. Darin verbindet er das Frühlings-
grün mit der Vorstellung spielender Kinder 
in einer ebenso verspielten Partitur, die spät-
romantische Einflüsse etwa von Gustav Mahler 
bis hin zu Elementen der Pop- und Rockmusik 
vereint. Eine echte Entdeckung!

Robert Schumanns Erste Sinfonie entstand 
1841 im »Frühlingsdrang« und im jungen Ehe-
glück mit Clara. Wohl inspiriert von einem 
Gedicht Adolf Böttgers, dessen Verse oben 
zitiert sind, sprüht das Werk vor Optimismus 
und Lebendigkeit.

Takahiro Nagasaki Dirigent
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Konzerte
11.00 Uhr 
19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 23/05/27 

Mo 24/05/27

Benjamin Britten (1913 – 1976) 

»Nocturne« für Tenor, sieben obligate 
Instrumente und Streichorchester 
op. 60

Gustav Holst (1874 – 1934) 

Die Planeten op. 32

Dirigent Stefan Vladar 

Tenor Ian Bostridge 

Choreinstudierung 

Jan-Michael Krüger

Chor des Theater Lübeck

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

Die Philharmonische Gesellschaft 

Lübeck / Lübecker Philharmoniker e. V. 

fördert das Engagement von 

Ian Bostridge.

8. Sinfoniekonzert
»Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde; die 
Erde aber war wüst und wirr …« – bis das Licht 
in die Welt kam. Die Finsternis nannte Gott 
»Nacht«. Physikalisch ist sie der Schatten, den 
die Erde auf sich selbst wirft; kulturgeschicht-
lich ist sie eine Welt, die uns seit jeher faszi-
niert, ängstigt und zum Träumen anregt. Im 
8. Sinfoniekonzert erklingen zwei musikalische 
Nachtgesänge des 20. Jahrhunderts.

Benjamin Brittens »Nocturne« ist ein geheim-
nisvoller orchestraler Zyklus für Tenor, sieben 
obligate Instrumente und Streichorchester, 
der in die nächtliche Welt des Traums und der 
Schlaflosigkeit eintaucht. Acht ineinander-
fließende Lieder zeigen die Nacht als Raum 
der Fantasie. Zwischen Visionen und dunklen 
Albträumen zieht die Musik die Zuhörenden 
mit hypnotischer Wirkung in eine tiefe, traum-
artige Welt.

Gustav Holsts spätromantische Orchestersuite 
»Die Planeten« wirft einen Blick in den Nacht-
himmel und die Weiten des Alls. Inspiriert 
von der Astrologie stellt Holst in sieben monu-
mentalen Stimmungsbildern Planeten unseres 
Sonnensystems und die ihnen zugeschriebenen 
menschlichen Wesenszüge dar – mit einer bis 
heute ungebrochenen Wirkungskraft.

Ian Bostridge Tenor
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Ludwig van Beethoven (1770 – 1827) 

Die Geschöpfe des Prometheus. 
Ouvertüre op. 43a

Carl Czerny (1791 – 1857) 

Konzert für Klavier zu vier Händen 
und Orchester C-Dur op. 153

Ludwig van Beethoven 

Sinfonie Nr. 4 B-Dur op. 60

Dirigent und Klavier Richard Egarr 

Klavier Alexandra Nepomnyashchaya

Einführung jeweils eine Stunde  

vor Konzertbeginn

Konzerte
11.00 Uhr 
19.30 Uhr

MUK
KonzertsaalSo 27/06/27 

Mo 28/06/27

9. Sinfoniekonzert
Prometheus widersetzte sich den Göttern, 
brachte der Menschheit das Feuer und steht 
seither für Aufbruch und Fortschritt. Mit der 
Ouvertüre zu Salvatore Viganòs Ballett »Die 
Geschöpfe des Prometheus« greift Beethoven 
diesen Mythos auf. Für ihn wurde Prometheus 
zum Sinnbild von Aufklärung, Freiheit und 
Selbstbestimmung. Wohl nicht zufällig erin-
nert der eröffnende Akkord der Ouvertüre an 
den Beginn seiner Ersten Sinfonie, gilt Beetho-
ven doch selbst als »Prometheus der Musik«. 
Zwar steht seine Vierte Sinfonie im Schatten 
der »Eroica« und der Fünften, doch gerade weil 
sie keinen programmatischen Beinamen trägt 
und kaum mit außermusikalischen Deutungen 
verbunden ist, tritt die Musik selbst umso stär-
ker hervor: als Ausdruck jener schöpferischen 
Kraft, mit der Beethoven die Gattung der Sin-
fonie revolutionierte.

Prometheus gleich gab auch Beethoven sein 
Wissen weiter. Sein bekanntester Schüler, 
später selbst ein bedeutender Lehrer, war Carl 
Czerny. Dessen überaus selten gespieltes und 
ungewöhnlich besetztes Klavierkonzert zu vier 
Händen op. 153 steht an der Schwelle zwischen 
den Epochen der Klassik und Romantik und 
vereint die Tradition des häuslichen Musizie-
rens mit der Virtuosität eines Solokonzerts.

Alexandra Nepomnyashchaya Klavier
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Hans Graf
Dirigent beim 2. Sinfoniekonzert

Bekannt für sein breites Repertoire ist der 
österreichische Dirigent Hans Graf derzeit 
Chefdirigent des Singapore Symphony 
Orchestra sowie Principal Guest Con-
ductor des Aalborg Symphony Orchestra 
of Denmark. Er gastierte weltweit bei 
führenden Orchestern und Festivals und 
dirigierte Opern in Wien, München, Berlin, 
Paris und Rom. Für seine umfangreiche 
Diskografie erhielt er u. a. einen Grammy 
sowie Auszeichnungen aus Österreich und 
Frankreich. 1949 wurde Hans Graf bei Linz 
geboren und studierte bei Franco Ferrara, 
Sergiu Celibidache und Arvid Jansons.

Victoria Wong
Violinistin beim 2. Sinfoniekonzert

Gelobt für ihr »technisch makelloses 
Spiel« ist die australische Geigerin 
Victoria Wong eine aufstrebende Musike-
rin ihrer Generation, ausgebildet bei Goetz 
Richter, Ulf Wallin und Nora Chastain. 
Weitere Impulse erhielt sie u. a. von Lisa 
Batiashvilli und Julia Fischer. Sie ist mehr-
fach ausgezeichnet, trat international als 
Solistin mit renommierten Orchestern auf 
und wirkte als Konzertmeisterin u. a. im 
Konzerthausorchester Berlin. Mit dem Pia-
nisten Marcel Mok leitet sie das Festival 
Insel Intermezzi. Sie spielt eine Geige der 
Deutschen Stiftung Musikleben von G. B. 
Guadagnini.

Michael Schade
Tenor beim 1. Sinfoniekonzert

Als einer der führenden Tenöre unserer 
Zeit gefeiert, gastiert der Deutsch-Kana-
dier Michael Schade an den wichtigsten 
Opern- und Konzerthäusern in Europa, 
Nordamerika, Asien und Australien. Stark 
geprägt wurde er durch die Zusammen-
arbeit mit Nikolaus Harnoncourt. Regel-
mäßig arbeitet er mit Dirigent:innen wie 
Simon Rattle, Christian Thielemann, Franz 
Welser-Möst oder Simone Young. Eine 
enge Zusammenarbeit verbindet ihn u. a. 
mit der Wiener Staatsoper und den Salz-
burger Festspielen. Am Theater Lübeck ist 
er in dieser Spielzeit mit der Titelpartie in 
»Idomeneo« zu erleben.

Dirigenten und Solist:innen Dirigenten und Solist:innen

Stefan Vladar
Dirigent beim 1., 4., 5., 6. und 8. Sinfonie-

konzert

Stefan Vladar tritt als Dirigent und Pianist 
in den Musikzentren Europas, Amerikas 
und Asiens auf. Von 2008 bis 2018 war er 
Chefdirigent des Wiener Kammerorches-
ters, mit dem er weltweit Tourneen unter-
nahm. Zusammenarbeit verbindet ihn mit 
den berühmtesten Orchestern, Dirigent:in-
nen und Solist:innen in aller Welt. Seit der 
Spielzeit 2019/20 ist er Generalmusikdi-
rektor, seit der Spielzeit 2020/21 außerdem 
Operndirektor am Theater Lübeck.



Yulianna Avdeeva
Pianistin beim 4. Sinfoniekonzert

Yulianna Avdeeva ist die Gewinnerin 
des ersten Preises des Internationalen 
Chopin-Klavierwettbewerbs 2010, der 
ihr zu internationalem Ruhm verhalf. 
Konzertengagements führten sie zuletzt 
u. a. zum Chicago Symphony Orchestra, 
NHK Orchestra Tokio und Orchestra of the 
Eighteenth Century. In der Kammermu-
sik arbeitete sie mit Künstlern wie Gidon 
Kremer, Julia Fischer und Daniel Müller-
Schott zusammen, u. a. bei den Salzburger 
Festspielen und beim Rheingau Musik Fes-
tival. Zum 50. Todestag Schostakowitschs 
interpretierte sie dessen 24 Präludien und 
Fugen.

Katia und Marielle Labèque
Pianistinnen beim 5. Sinfoniekonzert

Die Schwestern Katia und Marielle 
Labèque wurden im französischen Bas-
kenland geboren und treten seit mehr als 
50 Jahren gemeinsam auf. International 
bekannt wurden sie mit der Neueinspie-
lung von Gershwins »Rhapsody in Blue«, 
für die sie eine der ersten Goldenen Schall-
platten der klassischen Musik erhielten. 
Seither sind sie in den berühmtesten Kon-
zerthäusern und bei Festivals weltweit 
zu Gast, konzertieren mit renommierten 
Orchestern wie den Berliner und den New 
Yorker Philharmonikern, dem London 
Symphony Orchestra, dem Orchestre de 
Paris und dem Concertgebouw Orchestra.

Gerald Preinfalk
Saxofonist beim 3. Sinfoniekonzert

Gerald Preinfalk, geboren in Oberöster-
reich, studierte klassisches Saxofon und 
Jazz an der Universität für Musik Wien 
sowie am Berklee College Boston und in 
Paris. Seit 2000 ist er Mitglied des Klang-
forum Wien und gastierte u. a. bei den 
Wiener Philharmonikern und dem RSO 
Wien. Als Jazzmusiker arbeitete er mit 
internationalen Künstlern wie Don Byron, 
Django Bates und Terry Bozzio. Seit 2012 
ist er Professor für klassisches Saxofon an 
der Kunstuniversität Graz.

Dirigenten und Solist:innen Dirigenten und Solist:innen

Fedor Rudin
Dirigent beim 3. Sinfoniekonzert

Fedor Rudin gewinnt zunehmend inter-
nationale Anerkennung als Dirigent. Er 
bringt eine seltene Kombination aus 
instrumentaler Einsicht, Orchestererfah-
rung und interpretatorischer Integrität an 
das Pult. Nach Debüts in der Suntory Hall 
Tokio und im Wiener Konzerthaus diri-
gierte er zahlreiche renommierte Orches-
ter in Europa, Japan und Süd amerika. In 
der Saison 2026/27 debütiert er u. a. beim 
Norwegischen Rundfunkorchester (KORK) 
und beim Aarhus Symfoniorkester und 
kehrt zum Tonkünstler-Orchester Nieder-
österreich zurück.
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Richard Egarr
Dirigent und Pianist beim 9. Sinfonie-

konzert

Der britische Dirigent und Cembalist 
Richard Egarr ist seit 2006 Leiter des 
Orchesters Academy of Ancient Music. 
Ausgebildet als Chorknabe am York Mins-
ter und als Orgelschüler am Clare College 
in Cambridge begeisterten ihn seine 
späteren Studien mit Gustav Leonhardt 
für die Historische Aufführungspraxis. 
Er tritt regelmäßig als Gastdirigent mit 
hochrangigen Orchestern wie dem London 
Symphony oder Royal Concertgebouw 
Orchestra auf. Ferner war er Associate 
Artist des Scottish Chamber Orchestra 
und Erster Gastdirigent beim Residentie 
Orchestra in Den Haag.

Alexandra Nepomnyashchaya
Pianistin beim 9. Sinfoniekonzert

Die russische Pianistin und Cembalistin 
Alexandra Nepomnyashchaya absolvierte 
ihr Studium am Moskauer Tschaikowsky-
Konservatorium sowie am Conservato-
rium van Amsterdam. Als Preisträgerin 
beim Internationalen Musikwettbewerb 
»Prager Frühling« (2012) und beim 
Internationalen Johann-Sebastian-Bach-
Wettbewerb Leipzig (2014) konzertiert 
sie europaweit. Sie ist Dozentin am 
Königlichen Konservatorium Den Haag. 
Gemeinsam mit Richard Egarr bildet sie 
das erfolgreiche »Duo Pleyel«.

Ian Bostridge
Tenor beim 8. Sinfoniekonzert

Ian Bostridge zählt zu den bedeutendsten 
Tenören seiner Generation und gastiert 
weltweit in führenden Konzertsälen und 
Opernhäusern. Besonders mit den Werken 
Schuberts und Brittens verbunden, sang er 
u. a. an der Carnegie Hall, der Bayerischen 
Staatsoper und der Mailänder Scala. Er 
arbeitete mit Orchestern wie den Berliner 
und Wiener Philharmonikern sowie 
Dirigenten wie Simon Rattle und Riccardo 
Muti. Seine vielfach ausgezeichneten 
Aufnahmen wurden für 15 Grammys 
nominiert.

Dirigenten und Solist:innen Dirigenten und Solist:innen

Takahiro Nagasaki
Dirigent beim 7. Sinfoniekonzert

Der japanische Pianist und Dirigent Taka-
hiro Nagasaki ist seit der Spielzeit 2021/22 
1. Kapellmeister und stellvertretender 
GMD am Theater Lübeck. Er dirigierte 
zahlreiche Musiktheaterproduktionen 
vom Barock bis ins späte 20. Jahrhundert. 
Von 2009 bis 2019 war er Dirigent und 
Repetitor am Theater Altenburg-Gera. Er 
arbeitete als Gastdirigent mit mehreren 
Sinfonieorchestern und Opernhäusern in 
Europa, außerdem trat er mehrmals als 
Liedbegleiter, Kammermusiker, Continuo-
spieler in Europa und seiner Heimat Japan 
auf.
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Dirigenten und Solist:innen

Jan-Michael Krüger
Chorleiter beim 8. Sinfoniekonzert

Jan-Michael Krüger studierte am Kir-
chenmusikinstitut der Universität Greifs-
wald und schloss ein Dirigierstudium in 
Rostock an. Nach seinem Erstengagement 
am Thea ter Aachen ist er seit 2011/12 in 
Lübeck engagiert, erst als Solorepetitor 
mit Dirigierverpflichtung, dann als Kapell-
meister sowie als Assistent des GMD. 
Seit 2015 leitet er den Chor des Theater 
Lübeck, der 2016 für den Opernchor des 
Jahres nominiert wurde. Er dirigiert 
Musiktheateraufführungen und leitet 
Kinderkonzerte.
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Chor des Theater Lübeck
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Neben Sinfoniekonzerten fi nden zu besonde-
ren Anlässen Extrakonzerte statt, darunter 
traditionell das Weihnachts- und das Neu-
jahrskonzert sowie das Solist:innenkonzert 
mit der Musikhochschule Lübeck. Seit 2024 
fi ndet jährlich auch ein Konzert in Koopera-
tion mit der Deutschen Stiftung Musikleben 
statt, das Preisträger:innen eines hochkarä-
tigen Wettbewerbs als Solist:innen mit dem 
Philharmonischen Orchester der Hansestadt 
Lübeck präsentiert.

Extrakonzerte

Dirigent Takahiro Nagasaki

Sopran Janina Mae 

Dettenborn

Tenor Jorge Luis Martinez 

Zazueta

Choreinstudierung

Jan-Michael Krüger

Mit Chor des Theater 

Lübeck

Konzert

18.00 Uhr
Großes
HausFr 25/12/26

Weihnachtskonzert
Am Abend des ersten Weihnachtsfeiertages laden der Chor 
und Solist:innen des Theater Lübeck gemeinsam mit dem 
Philharmonischen Orchester sowie dem Dirigenten Takahiro 
Nagasaki zu einem festlichen Konzert mit Musik zur Weih-
nachtszeit ein. Unter dem Thema »Lobgesang« erklingen 
vokale und orchestrale Werke der französischen und 
deutschen Romantik, darunter Auszüge aus dem Oratorium 
»L’enfance du Christ« von Hector Berlioz, dem »Oratorio de 
Noël« von Camille Saint-Saëns und der Sinfonie Nr. 2 von 
Felix Mendelssohn Bartholdy, die den Titel »Lobgesang« 
trägt.

34
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Neujahrskonzert
»Alle Menschen werden Brüder« – eine solche Utopie mag 
angesichts geopolitischer Konflikte, wachsender sozialer 
Ungleichheit oder gesellschaftlicher Polarisierung heute vie-
len fremd geworden sein, manchen vielleicht sogar verdäch-
tig erscheinen. Haben wir in dieser Zeit noch die Hoffnung 
auf jenen Menschheitstraum, den Schiller und Beethoven so 
ausdrucksstark in Wort und Ton gefasst haben?

Mit Beethovens Neunter Sinfonie eröffnen Stefan Vladar 
und das Philharmonische Orchester Lübeck das Beethoven-
Jahr 2027.

Robert Schumann 

(1810 – 1856)

Konzert für Violine und 
Orchester d-Moll WoO. 23

Witold Lutosławski 

(1913 – 1994)

Konzert für Violoncello und 
Orchester

Dirigent Takahiro Nagasaki 

Violine Léon Haffner 

Violoncello Antoni Wrona

Konzert

19.30 Uhr
Großes 

HausMo 01/03/27

Konzert

18.00 Uhr
MUK

KonzertsaalFr 01/01/27

Rising Stars
In Kooperation mit der Deutschen Stiftung Musikleben

Der Violinist Léon Haffner und der Cellist Antoni Wrona 
sind Stipendiaten der Deutschen Stiftung Musikleben, die 
sich beim 33. Wettbewerb des Deutschen Musikinstrumen-
tenfonds 2026 ein wertvolles Instrument erspielen konnten. 
Mit dem Philharmonischen Orchester Lübeck präsentie-
ren sie Solokonzerte von Robert Schumann und Witold 
Lutosławski. Auf den exquisiten Instrumenten des Fonds 
und von den beiden jungen Ausnahmetalenten gespielt, 
versprechen die Werke, zu einem besonderen Hörgenuss zu 
werden.

Ludwig van Beethoven 

(1770 – 1827)

Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125

Dirigent Stefan Vladar 

Mit Solist:innen des 

Theater Lübeck; Chor und 

Extrachor des Theater 

Lübeck; Mitglieder des 

Phemios Kammerchor 

Lübeck

Solist:innenkonzert der 
Musikhochschule Lübeck
Es zählt zur Tradition des Philharmonischen Orchesters, 
am Ende einer Konzertsaison ausgewählte solistisch auf-
tretende Studierende der Musikhochschule Lübeck im 
Rahmen ihres Konzertexamens zu begleiten. Mit diesem 
Solist:innenkonzert unterstreichen das Theater Lübeck und 
sein Orchester die besondere Bedeutung, die für sie die Ent-
wicklung angehender Musiker:innen und deren Eintritt ins 
Berufsleben einnehmen.

Konzert

19.30 Uhr

 
Musik-

hochschule 
Lübeck 

Großer SaalFr 02/07/27

Dirigent Takahiro Nagasaki 

Mit Solist:innen der Musik-

hochschule Lübeck

In Kooperation mit der 

Musikhochschule Lübeck
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Philharmonisches Orchester der Hansestadt Lübeck, 

Chor und Extrachor des Theater Lübeck
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1. Kammerkonzert
Ein vielfältiger Streifzug durch das 

Hornrepertoire

Werke von Georges Bizet, Richard Wagner, 

Kerry Turner u. a.

Kammermusik erleben Sie in dieser Form 
nur in Lübeck: In den schönsten histori-
schen Häusern und Sälen der Stadt verbin-
den sich Musik, Architektur und Geschichte 
zu einem besonderen Konzerterlebnis. Nah, 
lebendig und ganz persönlich – genau so, 
wie Kammermusik ursprünglich gedacht 
war. Genießen Sie die Abendstimmung der 
jeweiligen Jahreszeit und das einzigartige 
Ambiente von Orten wie dem Audienzsaal 
des Rathauses, dem Hoghehus, dem wieder-
eröffneten Behnhaus oder zum ersten Mal 
im Schuppen 6. Und freuen Sie sich in neun 

Konzerten auf musikalische Entdeckun-
gen in kleiner Besetzung und spannende 
Crossover zwischen Epochen und Stilen: 
von einer venezianischen Nacht über Tango 
und lateinamerikanische Rhythmen bis hin 
zu Ausflügen in die Popmusik. Mit großer 
Spielfreude und herausragendem Können 
gestalten Mitglieder des Philharmonischen 
Orchesters die Kammermusikreihe 2026/27.

Die Kammerkonzertreihe wird unterstützt 

von der Philharmonischen Gesellschaft 

Lübeck/Lübecker Philharmoniker e. V.

Kammerkonzerte

Horngruppe des Philharmonischen 

Orchesters der Hansestadt Lübeck 

Anton Schultze, Johannes Borck, 

Carlota Vallejo Sánchez, Johannes Pagel, 

Iñaki Urquizu Ruiz

Konzert

19.30 Uhr
Rathaus 
Lübeck, 

AudienzsaalSa 26/09/26

2. Kammerkonzert
Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)

Streichquartett D-Dur op. 18 Nr. 3

György Kurtág (* 1926)

Arioso – Hommage à Walter Levin 85

Johannes Brahms (1833 – 1897)

Streichquartett Nr. 1 c-Moll op. 51 Nr. 1

3. Kammerkonzert
Von Madrid bis Buenos Aires

Werke von Luigi Boccherini, 

Antonín Dvořák, Astor Piazzolla, 

Ángel Villoldo u. a.

Violine Evelyne Saad, Lucy Finckh 

Viola Christian Jonkisch 

Violoncello Sigrid Strehler

Violine Isabel Jiménez Montes, 

Saeko Takayama 

Viola Joo-Hyun Kang 

Violoncello Hans-Christian Schwarz, 

Fabian Schultheis

Konzert

19.30 Uhr
Hoghehus

Do 03/12/26

Konzert

19.30 Uhr
Hoghehus

Mo 16/11/26
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Konzert

19.30 Uhr

Gemein 
nützige 
LübeckMo 15/03/27

Konzert

19.30 Uhr
Haus Eden

Do 28/01/27

4. Kammerkonzert
August Winding (1835 – 1899)

Drei Fantasiestücke für Klarinette und 
Klavier op. 19

Johannes Brahms (1833 – 1897)

Sonate f-Moll für Klarinette und Klavier 
op. 120 Nr. 1

Robert Schumann (1810 – 1856) 

Fantasiestücke für Klarinette und Klavier 
op. 73

Carl Maria von Weber (1786 – 1826) 

Grand Duo concertant Es-Dur  
für Klarinette und Klavier op. 48

5. Kammerkonzert
Gabriel Fauré (1845 –1924)

Klavierquartett Nr. 1 c-Moll op. 15

Robert Schumann (1810 – 1856) 

Klavierquartett Es-Dur op. 47

Klarinette Andreas Lipp 

Klavier Magda Amara

Violine Evelyne Saad 

Viola Vera Dörmann 

Violoncello Fabian Schultheis 

Klavier Stefan Vesković (als Gast)

6. Kammerkonzert
Eine venezianische Nacht

Claudio Monteverdi (1567 – 1643)

Ubi duo bel tres congregati fuerint SV 211

Antonio Vivaldi (1678 – 1741)

Trompetenkonzert a-Moll op. 3 Nr. 8

Tomaso Albinoni (1671 – 1751)

Adagio g-Moll, Mi 26, 
bearbeitet von Remo Giazotto

Vincenzo Bellini (1801 – 1835)

Concerto Es-Dur für Oboe und Orchester, 
bearbeitet von Matthias Krebber

7. Kammerkonzert
Crossover Connection

Mit Werken von Heitor Villa-Lobos, 

Sting, Ed Sheeran, Adele, Michael Bublé, 

George Gershwin, Richard Rodgers, 

Prince, Michael Jackson u. a.

Giuseppe Verdi (1813 – 1901)

Ouvertüre zu der Oper »La forza del destino« 
bearbeitet von Joachim Pfeiffer

Crazy trumpets 

Trompete Joachim Pfeiffer, 

Matthias Krebber, Lukas Paulenz 

Klavier Saskia Schmidt-Enders (als Gast)

The Sixteen Strings Quartet 

Violine Daniela Dakaj, Kayako Bruckmann 

Viola Elisabeth Fricker 

Violoncello Noelia Balaguer Sanchis 

(als Gast)

Konzert

19.30 Uhr
Schuppen 6

Sa 24/04/27

Konzert

19.30 Uhr
Haus Eden

Do 08/04/27
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Konzert

19.30 Uhr
Behnhaus

Mo 14/06/27

Konzert

19.30 Uhr
Rathaus 
Lübeck, 

AudienzsaalMo 10/05/27

8. Kammerkonzert
Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791)

Quintett A-Dur für Klarinette 
und Streichquartett KV 581

Max Reger (1873 – 1916)

Quintett A-Dur für Klarinette 
und Streichquartett op. 146

9. Kammerkonzert
Gabriella Smith (* 1991)

Carrot Revolution

Grażyna Bacewicz (1909 – 1969)

Streichquartett Nr. 4

Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)

Streichquartett G-Dur op. 18 Nr. 2

Klarinette Andreas Lipp 

Violine Joo-Hyun Kang, Saeko Takayama 

Viola Christian Jonkisch 

Violoncello Janusz Heinze

Violine Eygló Dora Davíðsdóttir, 

Vivian Krause 

Viola Caroline Spengler 

Violoncello Fabian Schultheis

Mit Werken aus der 2. Hälfte des 

20. Jahrhunderts

Die Klangbilderkonzerte sind eine 

Kooperation mit Lübecker Gemein-

den und Institutionen und nehmen 

Bezug auf aktuelle Ausstellungen 

und Themen.

1. Klangbilderkonzert
In Kooperation mit der Kunsthalle St. Annen 

anlässlich der Ausstellung »Dimensionen 

der Freiheit. Else Alfelt und Carl-Henning 

Pedersen«

Die Kunsthalle St. Annen widmet sich dem 
Werk des dänischen Künstlerehepaars Else 
Alfelt und Carl-Henning Pedersen, zwei Ver-
tretern der europäischen Nachkriegsmoderne. 
Früh wandten sie sich von akademischen 
Traditionen ab und schlossen sich den avant-
gardistischen Künstlergruppen Høst und 
Helhesten an, die während der deutschen 
Besatzung Dänemarks gegen die national-
sozialistische Ideologie Stellung bezogen und 
sich mit der als »entartet« diffamierten Kunst 
solidarisierten. 1948 wurden sie Teil der CoBrA-
Bewegung, die nach dem Zweiten Weltkrieg 
eine freie, spontane und von gesellschaftlichen 
wie akademischen Normen unabhängige Kunst 
propagierte. Hieran knüpft das Klangbilder-
konzert an und nimmt verschiedene Dimensio-
nen von Freiheit in der Musik in den Blick.

Konzert

19.30 Uhr
Haus 
Eden

Mo 12/10/26
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Konzert

19.30 Uhr
Haus 
Eden

Di 23/02/27

Arnold Schönberg (1874 – 1951)

Pierrot lunaire

und weitere Werke

Sopran Janina Mae Dettenborn

Flöte / Piccoloflöte Milica Zivanic 

Klarinette / Bassklarinette 

Klaus Reichwein

Violine / Viola Joo-Hyun Kang

Violoncello Semin Jeon

Leitung Youngho Park

Die Klangbilderkonzerte sind eine 

Kooperation mit Lübecker 

Gemeinden und Institutionen und 

nehmen Bezug auf aktuelle 

Ausstellungen und Themen.

2. Klangbilderkonzert
In Kooperation mit der Kunsthalle St. Annen 

anlässlich der Ausstellung »Konstruierte 

Wirklichkeiten. Klasse Andreas Gursky«

Andreas Gursky, geboren 1955 in Leipzig, zählt 
zu den berühmtesten Fotografen der Gegen-
wart und gilt als Pionier der digitalen Bildver-
arbeitung. Durch bewusste Perspektivwahl 
und kompositorische Eingriffe stellt er Bildwel-
ten her, die zwar real erscheinen, tatsächlich 
jedoch künstlich gestaltet sind. Die Ausstellung 
»Konstruierte Wirklichkeiten, Klasse Andreas 
Gursky« in der Kunsthalle St. Annen präsen-
tiert neben eigenen Werken des Künstlers 
auch solche ehemaliger Schüler:innen, die er 
zwischen 2010 und 2018 an der Kunstakademie 
Düsseldorf medienübergreifend unterrichtete 
und im Experimentieren mit neuen Medien 
förderte.

Das assoziierte Klangbilderkonzert möchte 
Gurskys Ansatz mit einem der Gründungs-
dokumente der musikalischen Moderne, mit 
Arnold Schönbergs Melodram »Pierrot lunaire«, 
in Beziehung setzen. Das Werk entstand 1912, 
noch vor der theoretischen Ausarbeitung und 
praktischen Anwendung der Dodekaphonie, als 
sich Schönberg erstmals radikal von traditio-
nellen Ausdrucksformen löste und eine eigene 
musikalische Wirklichkeit konstruierte. Auch 
Werke von Komponisten, die er unterrichtete, 
wie Alban Berg oder Hanns Eisler, geraten bei 
diesem Konzert in den Blick.

3. Klangbilderkonzert
In Kooperation mit dem Buddenbrookhaus 

und der Musikhochschule Lübeck anlässlich 

der Ausstellung »Family Affairs. 125 Jahre 

Buddenbrooks«

Zeit seines Lebens verband Thomas Mann 
mit der Musik Richard Wagners eine tiefe emo-
tionale Beziehung, die er zugleich zunehmend 
kritisch reflektierte. Seit er als Jugendlicher 
im damaligen Lübecker Stadttheater erstmals 
eine Aufführung des »Lohengrin« erlebte, 
fühlte er sich von Wagner angezogen. In ihm 
sah er den »Gipfel der Romantik«, zugleich aber 
auch einen Künstler, dessen Wirkung auf die 
Rezipienten problematische und gefährdende 
Züge annehmen konnte. Bereits in seinem 1901 
erschienenen Debütroman »Buddenbrooks« 
thematisiert Mann die verhängnisvolle Seite 
einer vorbehaltlosen, rein affektiven Hingabe 
an Wagner. Während der Zeit des National-
sozialismus’ verschärfte sich seine kritische 
Haltung zunehmend. 1942 formulierte er den 
vielzitierten Satz: »Es ist viel ›Hitler‹ in Wag-
ner.« In Ergänzung zur Ausstellung »Family 
Affairs«, die das Buddenbrookhaus Lübeck 
anlässlich des 125-jährigen Jubiläums des 
Romans »Buddenbrooks« zeigt, präsentiert 
dieses Klangbilderkonzert ausgewählte Werke 
Richard Wagners in kammermusikalischer 
Besetzung. Die musikalischen Beiträge treten 
dabei in einen Dialog mit Thomas Manns 
Reflexionen über das ebenso faszinierende wie 
ambivalente Kulturphänomen »Wagner«.

Thomas Mann und 

Richard Wagner – eine Affäre

Mit Musik von Richard Wagner und 

Texten von Thomas Mann

Richard Wagner (1813 – 1883)

Sonate für Klavier WWW 85

Fünf Wesendonck-Lieder für eine 
Frauenstimme auf Gedichte von 
Mathilde Wesendonck WWW 91

Parsifal-Paraphrase (bearbeitet 
für Violine und Klavier von August 
Wilhelmj)

Elsas Traum aus »Lohengrin«

Isoldens Liebestod aus »Tristan und 
Isolde« bearbeitet für Klavier von 
Franz Liszt

u. a.

Sopran Aditi Smeets

Violine Carlos Johnson

Klavier Youngho Park

Rezitation Nina-Mercedés Rühl

Die Klangbilderkonzerte sind eine 

Kooperation mit Lübecker Gemein-

den und Institutionen und nehmen 

Bezug auf aktuelle Ausstellungen 

und Themen.

Konzert

19.30 Uhr
Villa 

Brahms
Di 25/05/27
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Türen auf und 
hereinspaziert!
Mehr Musik für kleine und große 

Ohren

Mit den Allerkleinsten geht es bei den 
Krabbelkonzerten auf Spritztour durchs 
All. In Wandelkonzerten erkunden Familien 
und Kitas die Ausstellung zum »Tabaluga«-
Zeichner Helme Heine im Günter Grass-
Haus oder angeln mit den Jazz-Piraten nach 
Blue Notes in der Essigfabrik. Unsere neuen 
Musikangebote schaffen Räume zum Ent-
decken und Erleben.

Gleichzeitig bleiben unsere Klassiker fester 
Bestandteil dieser Saison: Sonntags bieten 
wir bei den Sinfoniekonzerten weiterhin 
Kinderbetreuung an und Theatergeist 
Johann von Rasselstein ist mit dem Advents-
singen und zwei Kinderkonzerten zurück. 
Besondere Highlights sind »Die Marzipan-
piraten« von Heiko Woltersdorf – in concert – 
sowie der Musikalische Familientag.

Junge Menschen profitieren auch in dieser 
Spielzeit von günstigen Angeboten wie der 
Theatercard Jung oder dem Jungen Abo. In 
Jugendkonzerten übernehmen Schulklassen 
selbst das Mikrofon, im Philharmonischen 
Jugendorchester wird gemeinsam musiziert.

Kommt vorbei – wir freuen uns auf euch!

Krabbelkonzert 

Spritztour durchs All

Für Babys bis 2 Jahre

Mit Musiker:innen des Philharmonischen 

Orchesters der Hansestadt Lübeck 

Konzeption Lea Mejía

Konzerte 

Sa 10/10/26 • 10.00 + 11.30 + 14.00 + 15.30 Uhr 

Do 26/11/26 • 10.00 + 11.30 + 14.00 + 15.30 Uhr 

Fr 27/11/26 • 10.00 + 11.30 Uhr 

Sa 28/11/26 • 10.00 + 11.30 Uhr

Essigfabrik

Klangbilderkonzert Junior 

Helme Heine – Es war einmal …

Für Kinder von 2 bis 5 Jahren

Mit Musiker:innen des Philharmonischen 

Orchesters der Hansestadt Lübeck 

Konzeption Lea Mejía / Michael Sangkuhl

Konzerte 

Sa 10/10/26 • 10.00 + 11.30 + 14.00 + 15.30 Uhr 

Do 26/11/26 • 10.00 + 11.30 + 14.00 + 15.30 Uhr 

Fr 27/11/26 • 10.00 + 11.30 Uhr 

Sa 28/11/26 • 10.00 + 11.30 Uhr

Günter Grass-Haus

Gastspiel 

Jazz-Piraten

Für Kinder ab 5 Jahren

Mit Martin Berner & friends 

Konzeption Martin Berner

Konzerte 

So 08/11/26 • 14.00 + 15.30 Uhr 

Mo 09/11/26 • 09.00 + 10.30 Uhr 

So 17/01/27 • 10.00 + 11.30 + 14.00 + 15.30 Uhr 

Mo 18/01/27 • 09.00 + 10.30 Uhr

Essigfabrik

Rasselstein-Führungen
Neugierige aufgepasst!

Wer mutig genug ist, darf einen Blick in die Kontrabass-
kiste von Johann von Rasselstein werfen – dem musikali-
schen Theatergeist des Theater Lübeck. Außer, er hat mal 
wieder nicht aufgeräumt. Oder er hat Besuch. Oder reno-
viert. Oder … Dann führt er seine Gäste eben höchstpersön-
lich durchs ganze Theater!

Termin 

So 20/06/27 • ab 10.00 Uhr 

Theater Lübeck, 

Großes Haus und Umgebung 

Eintritt frei

In Kooperation mit der  

Philharmonischen Gesell-

schaft Lübeck / Lübecker 

Philharmoniker e. V. 

Termine 

So 13/09/26 • So 25/10/26 

So 22/11/26 • So 13/12/26 

So 07/02/27 • So 21/03/27 

So 02/05/27 • So 23/05/27 

So 27/06/27 

jeweils 10.30 bis 13.30 Uhr 

Musik- und Kongresshalle, 

Seminarraum

Tickets sind an der Theater-

kasse für 5 € / erm. 3 € 

erhältlich.

Termine werden noch 

bekanntgegeben.

Musikalischer Familientag
Einfach mal reinkieken!

Konzerte, Workshops und Aktionen für Familien mit 

Kindern von 4 bis 12 Jahren

Die Philharmonische Gesellschaft Lübeck / Lübecker Phil-
harmoniker e. V. und das Theater Lübeck laden ein.

Ob Instrumentenvorstellung, Konzerterlebnis oder Bastel-
spaß - hier ist für alle etwas dabei. Groß und Klein sind 
herzlich eingeladen, mit den Profis aus dem Orchester 
mitzuspielen, mitzumachen und mitzulachen. Und ein paar 
Überraschungen haben wir natürlich auch noch in petto!

Kinderbetreuung bei 
den Sinfoniekonzerten
Für Kinder von 4 bis 10 Jahren 

In Kooperation mit der Musik- und Kunstschule Lübeck bie-
ten wir während der Sinfoniekonzerte am Sonntagmorgen 
eine liebevolle und kreative Betreuung für Kinder von 4 bis 
10 Jahren an. Das Angebot kostet 5 € pro Kind und kann 
beim Karten kauf online oder an der Theaterkasse gebucht 
werden. Da die Plätze begrenzt sind, empfehlen wir eine 
frühzeitige Buchung.
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Musikalische Leitung  

Jan-Michael Krüger 

Konzept 

Doris Fischer 

Mit Musiker:innen des Phil-

harmonischen Orchesters 

der Hansestadt Lübeck 

und dem Chor des Theater 

Lübeck

Musikalische Leitung  

Nathan Bas 

Konzept 

Doris Fischer

1. Kinderkonzert
Adventssingen

Für Kinder ab 6 Jahren 

Mit Weihnachtsmusik

Do – re – mitsingen! 
Beim Adventssingen stimmt Theatergeist Johann von 
Rasselstein gemeinsam mit dem Chor und den Mitgliedern 
des Philharmonischen Orchesters der Hansestadt Lübeck 
die schönsten Weihnachtslieder an. Also schnappt euch 
eure Lieblingsmenschen, kommt vorbei und singt mit!

2. Kinderkonzert
Geisterspuk und Hexentanz

Für Kinder ab 6 Jahren 

Mit Musik von Engelbert Humperdinck, Anatolij Ljadow, 

Camille Saint-Saëns, Manuel de Falla, Edvard Grieg und 

John Williams

Klingklingkling! Aus der Kontrabasskiste erwacht Johann 
von Rasselstein und nimmt Kinder und Erwachsene mit 
auf ein schaurig-wildes Musikabenteuer voller Magie, 
Humor und großer Orchesterklänge. Die Streicher zücken 
ihre »Zauberstäbe« – äh, Bögen – und die Bläser murmeln 
geheimnisvolle Zaubersprüche, während im Orchester 
plötzlich Hexen, Geister und längst vergessene Klanggestal-
ten zum Leben erwachen.

Konzerte

09.00 + 11.00 Uhr (Schulvorstellungen) 
14.30 + 16.30 Uhr (Familienvorstellungen)  

Kammer 
spieleDi 01/12/26 

So 06/12/26

Konzerte

10.00 Uhr (Schulvorstellung) 
15.00 Uhr (Familienvorstellung)  

Großes 
HausMi 17/02/27 

So 28/02/27

50
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Musikalische Leitung  

Nathan Bas 

Konzept 

Doris Fischer

Musikalische Leitung  

Jan-Michael Krüger 

Konzept 

Heiko Woltersdorf und 

Jennifer Toelstede

4. Kinderkonzert
»Die Marzipanpiraten« von Heiko Woltersdorf

Für Kinder ab 6 Jahren 

Dieses Jahr endlich wieder: Die »Marzipanpiraten« – 

diesmal konzertant im Großen Haus des Theater Lübeck!

Eine reiche Küstenstadt im Jahr 1561 wird von den gefürch-
teten Piraten Butt und Niederstrecker belagert. Sie wollen 
die Stadt aushungern, um an das Gold der »Pfeffersäcke« zu 
kommen. Doch sie haben die Rechnung ohne Hedwig Holz-
bein und den spanischen Bäckergesellen Antonio gemacht … 
Das beliebte Musical, das erst zum Hörbuch, dann zum 
Kinderbuch wurde - jetzt als Konzert für die ganze Familie!

Konzerte

10.00 Uhr (Schulvorstellung) 
15.00 Uhr (Familienvorstellung)  

Großes 
HausMi 12/05/27 

So 16/05/26

Konzerte

10.00 Uhr (Schulvorstellung) 
15.00 + 17.00 Uhr (Familienvorstellungen)  

Großes 
HausMi 16/06/27 

So 20/06/27

3. Kinderkonzert
Donnerwetter!

Für Kinder ab 6 Jahren 

Mit Musik von Claude Debussy, Benjamin Britten, 

Gioachino Rossini, Peter Tschaikowsky, Edvard Grieg, 

Nikolai Rimsky-Korsakow, Leopold Mozart und 

Johann Strauß

Ein Wetterfrosch sorgt für Chaos in der Kontrabasskiste – 
und schon wird aus einem Kinderkonzert eine Reise durch 
Sturm und Regen. Johann von Rasselstein ist erkältet, der 
Dirigent verliert fast die Geduld und das Orchester lässt es 
im Saal stürmen, regnen, wehen und donnern.
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Mitmachen? Schreiben Sie uns an: 

jugendorchester@theaterluebeck.de

In Kooperation mit der Philharmonischen 

Gesellschaft Lübeck / Lübecker Philhar-

moniker e. V., der Musik- und Kunstschule 

Lübeck und der Lübecker Musikschule der 

GEMEINNÜTZIGEN

Das Philharmonische Jugendorchester 

der Hansestadt Lübeck wird ermöglicht 

und finanziert von iperdi - intelligente 

Personal dienstleistungen (iperdi Holding 

Nord GmbH).

Das Philharmonische Jugendorchester 
der Hansestadt Lübeck startet unter der 
Leitung von Nathan Bas in seine dritte 
Spielzeit. Mitspielen können alle unter 25, 
die Lust auf große Werke der klassischen 
Musik haben. Das Programm der neuen 
Phase halten wir noch geheim!

Konzerte

Sa 13/02/27 • 17.00 Uhr · Kammerspiele

Fr 25/06/27 • 17.00 Uhr · Großes Haus

Sie sind Lehrkraft und finden hier nicht das passende Angebot? Wir haben noch viele 

weitere Formate im Programm: Musiker:innen on Tour, Musiktheater-Einführungen und 

Nachgespräche, Probenbesuche, Unterrichtsmaterialien und vieles mehr!

Weitere Angebote finden Sie im Jung-plus-X-Heft. Oder nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf 

unter musikvermittlung@theaterluebeck.de.

Wir freuen uns darauf, Sie im Theater Lübeck begrüßen zu dürfen!

Philharmonisches 
Jugendorchester 
der Hansestadt Lübeck

Konzert

11.00 Uhr
MUK 

KonzertsaalMo 24/05/27

Dirigent Stefan VladarJugendkonzert
Zum 8. Sinfoniekonzert

Für Schulklassen ab der 7. Klasse 

Gustav Holst (1874 – 1934) Die Planeten

Jugendliche stehen gemeinsam mit dem Philharmonischen 
Orchester der Hansestadt Lübeck und Stefan Vladar auf der 
Bühne der Musik- und Kongresshalle Lübeck – und führen 
das Publikum selbst durch das Konzert.

Die berühmte Suite »Die Planeten« von Gustav Holst wird 
nicht nur gespielt, sondern von den Jugendlichen erklärt, 
entdeckt und erzählt – mit eigenen Perspektiven, Lieblings-
momenten und spannenden Hintergründen.
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Die Orchester des Wandels freuen sich 
über die doppelte Auszeichnung ihres 
Engagements mit dem Culture4Climate 
WIRKMÄCHTIG Preis sowie dem Deutschen 
Nachhaltigkeitspreis 2025!

Das Philharmonische Orchester der Hanse-
stadt Lübeck ist Gründungsmitglied des 
gemeinnützigen Vereins der Orchester des 
Wandels Deutschland e. V., einer Klima-
schutzinitiative der Musiker:innen deut-
scher Berufsorchester, die den Klima- und 
Umweltschutz als Kulturauftrag begreifen 
und mit ihren musikalischen Aktivitäten 
Zeichen setzen wollen. Dabei versteht sich 
die Initiative als kulturelle Bewegung, aus 
der neue Impulse in der Branche entstehen 
und Begegnungsräume zum Thema Klima-
wandel geschaffen werden. Seit 2020 ist 
der Verein auf mittlerweile 40 Mitglieds-
orchester angewachsen, die im deutschen 
Sprachraum aktiv sind.

Für Lübeck werden Konzertformate initi-
iert, die musikalische Vielfalt, Qualität und 
Originalität mit dem Thema Klima- und 
Umweltschutz verbinden. 

Ein weiteres Augenmerk der Initiative liegt 
auf der Beschäftigung mit der CO2-Bilanz 
im Kulturbereich, aber auch ihrer globalen 
Verantwortung für das Klima möchten 
sich die Musiker:innen der Orchester des 
Wandels stellen. Unter Einbeziehung der 
einheimischen Bevölkerung finanziert der 
Verein in Zusammenarbeit mit der World 
Conservation Society (WCS) und dem Zoo 

Zürich ein Projekt zur nachhaltigen Wie-
deraufforstung von Musikinstrumenten-
hölzern im Masoala-Gebiet auf Madagaskar. 
Neben diesem rufen Eben!Holz e. V. und 
Orchester des Wandels e. V. nun zum Erhalt 
des Fernambuk-Holzes das Brasilien-Projekt 
ARAPONGA ins Leben. Viele der im Instru-
mentenbau verwendeten tropischen Holz-
arten sind durch jahrzehntelangen Raubbau 
vom Aussterben bedroht.

Weitere Infos orchester-des-wandels.de

Orchester des Wandels
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Sparkasse 
zu Lübeck

Mein Lübecker. Das Konto, das 
mehr drauf hat.

Ab sofort bequem PAYBACK °Punkte mit der 
Sparkassen-Card* sammeln: 

 Bei teilnehmenden regionalen Partnern  
    und 700 Online-Shops

 Beim Reisen buchen in der S-Reisewelt
 Beim Kauf von Konzenttickets bei EVENTIM

Jetzt informieren und Sparkassen-Card* 
verknüpfen unter spk-luebeck.de/girokonto

* Debitkarte

Weil’s um mehr als Geld geht. 

Mein Konto.
Echt wertvoll. 

653009273016_Sparkasse_zu_Lübeck_TL_KH_126x196.indd   1 21.05.26   13:50

Das Theater Lübeck dankt der 

Possehl-Stiftung für die Förderung 

folgender Projekte:

Probenort St. Birgitta

Lübecker Opernstudio

Orchesterakademie 

(in Kooperation mit der  

Musikhochschule Lübeck)

Deutsche Stiftung Musikleben: 

Rising Stars

Wir danken unseren Sponsor:innen  

und Förder:innen für ihre großzügige  

Unterstützung

Michael Angern • Katharina und Dr. Söhnke 

H. Boye • Gudrun Boysen • Dr. Klaus und 

Heide-Katrin Brock • Johannes und Teresa 

Brüggen • Dieter Bruhn • Hans-Joachim 

Bruhn-Wagener • Dagmar Heidenreich & 

Inga Lohse Stiftung Lübeck • Erika und 

Frank-Thomas Gaulin • Die GEMEIN-

NÜTZIGE Lübeck – Gesell schaft zur 

Beförderung Gemeinnütziger Tätigkeit • 

Gemein nützige Sparkassen stiftung zu 

Lübeck • Gesellschaft der Theaterfreunde 

Lübeck e. V. • Günter Grass-Haus • Ina 

und Michael Haukohl • Dr. Uwe Hautz • 

Dagmar Heidenreich • Heinz und Erika 

Wiggers Stiftung • Hugo Pfohe GmbH • 

Uwe Hinz • iperdi Holding Nord GmbH • 

Klassik Altstadt Hotel • Christian Kroeger • 

LIHO – Hotel Lindenhof • Lions Club 

Lübeck Liubice • Inga Lohse • Lübecker 

Ballett freunde e. V. • Lübecker Theater 

Stiftung • Uwe und Hanna Lüders • 

MEST-MARZIPAN GmbH • Michael-

Haukohl-Stiftung • MOF – Musik- und 

Orchester freunde Lübeck e. V. • Nahver-

kehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH 

(NAH.SH GmbH) • Philharmonische 

Gesellschaft Lübeck / Lübecker Phil har-

moniker e. V. • Possehl-Stiftung • Ulli und 

Thomas Rehder • Axel Rieckhoff • Isolde 

Schreckenberger- Klotz und Prof. Karl-

Friedrich Klotz • Dr. Stefan Schreiber • 

Sparkasse zu Lübeck AG • Edelgard und 

Dr. Ing. Walter Trautsch • Treuhand-Gesell-

schaft für Handel und Industrie m.b.H. • 

TT-Line GmbH & Co. KG

Das Theater Lübeck 

wird finanziert vom Land 

Schleswig-Holstein und 

der Hansestadt Lübeck.

Wir danken …
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iperdi - Pate des

Philharmonischen

Jugendorchester der

Hansestadt Lübeck

Vorhang aufVorhang auf
für neue für neue

Aufgaben.Aufgaben.

AHRENSBURG: Rondeel 2, 22926 Ahrensburg, 04102 . 70 88 5-70, ahrensburg@iperdi.de
LÜBECK: Schmiedestraße 24, 23552 Lübeck, 0451 . 30 80 57-0, luebeck@iperdi.de

www.iperdi.de, https://de-de.facebook.com/iperdi.deutschland

In Zukunft noch mehr Erfolg? Das bietet iperdi:

Wunsch-Job Wunsch-Job gesucht?gesucht? Wir haben ihn! Wir haben ihn!

Namhafte Kunden
aus verschiedenen Branchen

Transparente
und faire Fahrgeldregelung

Langfristige Einsätze inkl. hoher
Übernahmequote

Qualifizierungsmöglichkeiten,
z.B. Staplerführerschein

Urlaubs- und Weihnachtsgeld
sowie VWL-Leistung

Satzdatei_AZ_iperdi_Spielzeitheft_Theater_Lübeck_126x196mm.indd   1 03.03.2025   15:56:02

MOF – Musik- und 
Orchesterfreunde 
Lübeck e. V.
Musik bewegt die Menschen und berei-

chert sie. Der MOF-Förderverein hilft , 

die hohe Qualität des Philharmonischen 

Orchesters der Hansestadt Lübeck zu 

sichern. Der Klangkörper ist unverzicht-

barer Bestandteil der heimischen Kultur. 

Die MOF engagieren sich für den Bestand 

des Orchesters und seiner 66 Planstellen, 

die Verpfl ichtung guter Solist:innen, den 

optimalen Konzertsaal und eine Reihe von 

interessanten Kammerkonzerten. Sicht-

bares Zeichen ist die MUK, eine Initiative 

des Vereins. 

Um erfolgreich zu fördern, brauchen die 

MOF Mitglieder: Kommen Sie zu uns – 

es lohnen die Philharmoniker-Leistungen 

und die gemeinsame Freude an der 

Musik.

Geschäft sstelle MOF

Kastanienallee 5 • 23562 Lübeck

Tel. 0451 / 58318-0

Fax 0451 / 58318-10

Mail info@mof-luebeck.de

Web mof-luebeck.de

Philharmonische 
Gesellschaft  Lübeck
Die Philharmonische Gesellschaft  

Lübeck – eine Initiative der Musiker:innen 

des Philharmonischen Orchesters – 

engagiert sich seit über 20 Jahren 

ehrenamtlich im Lübecker Musikleben 

und leistet einen maßgeblichen Beitrag 

zu dessen Entwicklung und dessen Viel-

falt. Wir beteiligen uns an Kirchenkonzer-

ten, an der Ausbildung von Studierenden 

der Musikhochschule und veranstalten 

Workshops in Schulen und Kindergärten. 

Mit dem »Musikalischen Familientag« im 

Theater Lübeck haben wir erfolgreich ein 

neues Format ins Leben gerufen. Im Rah-

men unserer Patenschaft  für das Philhar-

monische Jugendorchester helfen wir 

durch Probenarbeit bei der Konzertvor-

bereitung. Mit unseren fi nanziellen Mitteln 

unterstützen wir gemeinsam mit unseren 

Fördermitgliedern die Kinderkonzerte, die 

Sinfoniekonzerte und die Kammerkon-

zerte des Theater Lübeck sowie weitere 

musikalische Projekte in unserer Stadt. 

Mit Ihrer Mitgliedschaft  können Sie 

unsere vielfältigen und anspruchsvollen 

Aufgaben unterstützen und Verantwor-

tung für die Bewahrung der Musikkultur 

in Lübeck übernehmen.

Philharmonische Gesellschaft  Lübeck

c/o Theater Lübeck gGmbH

Beckergrube 16 • 23552 Lübeck

Tel. 0171 / 6401834

Mail kontakt@philges.de

Web philges.de
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Theaterkasse
Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 

Tel. 0451 / 399600 

Fax 0451 / 7088-222 

Mail kasse@theaterluebeck.de

Öffnungszeiten  

Di bis Fr 10.00 – 18.00 Uhr 

Sa 10.00 – 13.00 Uhr

Online-Kartenkauf
Auf theaterluebeck.de finden Sie den Web-

shop des Theater Lübeck. Hier können 

Sie Karten für alle für den Verkauf frei-

gegebenen Veranstaltungen des Theater 

Lübeck buchen. Das Theater Lübeck 

bietet Ihnen sitzplatzgenaues Buchen, 

Gutscheine sowie den Service »Print at 

home« oder »Mobile Ticket« – Ihr Ticket 

zum Selbstdrucken oder zum Vorzeigen auf 

dem Smartphone. Der Kartenpreis im Web-

shop ist identisch mit dem Karten preis an 

der Theaterkasse. Die Zahlung im Webshop 

ist per Kreditkarte und PayPal möglich.

Theaterfahrten und 
Gruppenbesuche
Gruppenermäßigung ab 10 Personen  

10 Prozent Ermäßigung

Schüler:innen-Gruppenpreis  

7 € pro Karte 

Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 

Tel. 0451 / 7088-220 

Fax 0451 / 7088-230 

Mail k.willer@theaterluebeck.de

Öffnungszeiten 

Di bis Fr 10.00 – 13.00 Uhr  

Di und Do zusätzlich 14.00 – 17.00 Uhr

Kartenservice
Reservierungen: Karten können eine 

Woche lang reserviert werden. Abgelau-

fene Reservierungen werden automa-

tisch gelöscht. Karten können nur bis zur 

Abend kasse reserviert werden, wenn sie 

im Vorwege bezahlt wurden. 

Gekaufte Karten sind von Umtausch und 

Rückgabe ausgeschlossen.

Gutscheine sind über einen beliebigen 

Wert (ab 5 €) ausstellbar (auch online im 

Webshop erhältlich) und ab Kaufdatum 

drei Jahre gültig.

Ermäßigte Preise gelten für Schüler:innen, 

Studierende und Auszubildende sowie 

Teilnehmende an Freiwilligendiensten 

(BFD, FSJ, FÖJ) bis zum 26. Lebensjahr, 

Schwerbehinderte ab 50 Prozent GdB, 

Arbeitslose und Empfänger:innen von Hilfe 

zum Lebensunterhalt (keine Ermäßigung 

bei Premieren, Sonderveranstaltungen 

sowie Vorstellungen an Weihnachten 

und Silvester). Bei Ermäßigungen ist der 

Nachweis beim Einlass unaufgefordert 

vorzuzeigen. Schwerbehinderten Personen, 

die über den Vermerk »B« (Berechtigt zur 

Mitnahme einer Begleitperson) im Schwer-

behindertenausweis verfügen, wird eine 

kostenfreie Karte für die Begleitperson zur 

Verfügung gestellt. Bitte setzen Sie sich 

für die Buchung mit der Theaterkasse in 

Verbindung.

Kostenlose Karten für Studierende: Stu-

dierende der Universität zu Lübeck, der 

Technischen Hochschule Lübeck und der 

Musikhochschule Lübeck gehen kosten-

los ins Theater Lübeck sowie in Konzerte 

des Philharmonischen Orchesters. Möglich 

wird dies dank einer Querfinanzierung 

durch die Studierendenvertretungen. 

Weitere Informationen und Akkreditierung 

unter theaterluebeck.de 

Günstige Konzert-Abos!

volksbuehne-luebeck.de  |  info@volksbuehne-luebeck.de  |  Tel. 0451-7 47 02     
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Besuchergemeinschaft Volksbühne Lübeck e. V.

653008117014 Volksbühne Lübeck TL KH_126x97.indd   1 20.03.24   10:48

Hier buchen

Tisch online buchen und digital bezahlen.
PAUSENGASTRONOMIE

653009266016 MuK_126x97.indd   1 20.05.26   11:54
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Kammerkonzerte &
Klangbilderkonzerte

Normal
Ermäßigt

17 €
12 €

Krabbelkonzerte

Normal
Ermäßigt

11 €
6 €

Kinder unter 3 Jahren kostenlos

Klangbilder Junior

Normal
Ermäßigt

11 €
6 €

Kinder unter 6 Jahren kostenlos

Kartenpreise
Sinfoniekonzerte, MUK

Platzgruppe I II III IV

Konzerte So
Ermäßigt

42 €
29 €

35 €
25 €

26 €
18 €

18 €
13 €

Konzerte Mo
Ermäßigt

39 €
27 €

32 €
23 €

24 €
17 €

17 €
12 €

Neujahrskonzert, MUK

Platzgruppe I II III IV

Normal 63 € 57 € 44 € 31 €

Kinder konzerte &
Jugendkonzerte

Normal
Ermäßigt

13 €
9 €

Schüler:innen gruppe 6 €

Früh buchen und dabei sparen: Wer bis zum 10. eines Monats Konzert- oder Theaterkarten 

erwirbt, erhält 10 Prozent Rabatt auf den Kartenpreis für Vorstellungen des Folge monats 

und jeden weiteren bis zum Ende der Spielzeit (ausgenommen sind lediglich Sonderveran-

staltungen, Gastspiele sowie das Weihnachts- und Neujahrskonzert).

Musik- und Kunstschule Lübeck  
Kanalstr. 42-50  
23552 Lübeck  
Telefon 04 51 - 2 96 32-0  
info@mks-luebeck.de  
www.mks-luebeck.de

Eine Schule

Musik Kunst Tanz Theater
alle Künste

Rising Stars, Theater Lübeck

Platzgruppe I II III IV

Normal
Ermäßigt

42 €
29 €

35 €
25 €

26 €
18 €

18 €
13 €

Bitte geben Sie Rücksäcke und 

Taschen sowie Jacken und Mäntel 

an der Garderobe ab. 

Die Abgabe der Garderobe im 

Großen Haus, in den Kammerspie-

len und im Studio ist kostenlos.

Bitte beachten Sie, dass es unter-

sagt ist, Lithiumionen-Akkus von 

E-Bikes, E-Rollern etc. mit in den 

Zuschauerraum zu nehmen. Geben 

Sie diese bitte zur Verwahrung an 

der Garderobe ab.

Bitte beachten Sie, dass in der 

MUK ausschließlich bargeldlos 

bezahlt werden kann. Das betriff t 

sowohl die Garderoben als auch 

die Gastronomie. Weitere Infos 

unter muk.de

Weihnachtskonzert, Theater Lübeck 

Platzgruppe I II III IV V

Normal
Ermäßigt

75 €
53 €

62 €
44 €

45 €
32 €

33 €
23 €

22 €
15 €

DRUCKEREI ·RAPSACKER 10·23556 LÜBECK
COPYSHOP·KANALSTR.68 ·23552 LÜBECK
0451 75000 · INFO@MENNE · MENNE.DE

Großer Auftritt
… FÜR IHRE DRUCKSACHEN! 
WIR SETZEN IHRE IDEEN PERFEKT IN SZENE.

653009269016_Druckhaus_Menne_TL_KH_126x64.indd   1 20.05.26   15:56

MUSIK
Willkommen an einer 
der schönsten Musik -
hoch schulen Europas. 
Erleben Sie in Live-
Konzerten und unter 
MHL-Streaming 
unsere Leidenschaft 
für Musik. 
www.mh-luebeck.de

MHL_Anz_126x64_260523.indd   5 22.05.26   15:25653009279016_Musikhochschule Lübeck_TL_KH_126x64.indd   1 26.05.26   16:18



Abonnementsbüro
Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 

Tel. 0451 / 7088-152 

Fax 0451 / 7088-222 

Mail abo@theaterluebeck.de

Öffnungszeiten 

Di bis Fr 10.00 – 13.00 Uhr  

Di und Do zusätzlich 14.00 – 18.00 Uhr

Neun gute Gründe,  
Abonnent:in zu werden

 → Für Ihre Abo-Vorstellungen wählen Sie 
Ihren festen Sitzplatz.

 → Ca. 30 Prozent Rabatt auf die abonnier-
ten Vorstellungen und ca. 20 Prozent 
auf alle weiteren theater eigenen  
Veranstaltungen des Hauses.

 → Sie kommen bequem an Ihre Karten, 
kein Warten an der Theaterkasse.

 → Sie können Ihre Plätze verschenken, 
da der Abo-Ausweis übertragbar ist 
(außer bei ermäßigten Abos).

 → Sie erhalten eine Einladung zu unser 
Abo-Gala, auf der wir Ihnen exklusiv 
unseren Spielplan präsentieren.

 → Sie bekommen kostenlos unser Spiel-
zeitheft zugeschickt.

 → Sie haben Ihre Karten sicher, auch für 
aus verkaufte Vorstellungen.

 → Sie erleben die kulturellen Höhepunkte 
unserer Stadt.

 → Sie sind nicht fest gelegt. Sie können 
Termine verschieben (gegen Gebühr).

Alle Abobedingungen finden Sie auf  

unserer Website theaterluebeck.de.

69

Preise

Platzgruppe I II III IV

SoK Normal 
SoK Ermäßigt

234 € 
162 €

198 € 
135 €

153 € 
108 €

108 € 
81 €

MoK Normal 
MoK Ermäßigt

216 € 
153 €

184,5 € 
130,5 €

144 € 
108 €

99 € 
72 €

Sinfoniekonzert am Sonntag (SoK)

So 13/09/26 11.00 1. Sinfoniekonzert

9

So 25/10/26 11.00 2. Sinfoniekonzert

So 22/11/26 11.00 3. Sinfoniekonzert

So 13/12/26 11.00 4. Sinfoniekonzert

So 07/02/27 11.00 5. Sinfoniekonzert

So 21/03/27 11.00 6. Sinfoniekonzert

So 02/05/27 11.00 7. Sinfoniekonzert

So 23/05/27 11.00 8. Sinfoniekonzert

So 27/06/27 11.00 9. Sinfoniekonzert

Sinfoniekonzert am Montag (MoK)

Mo 14/09/26 19.30 1. Sinfoniekonzert

9

Mo 26/10/26 19.30 2. Sinfoniekonzert

Mo 23/11/26 19.30 3. Sinfoniekonzert

Mo 14/12/26 19.30 4. Sinfoniekonzert

Mo 08/02/27 19.30 5. Sinfoniekonzert

Mo 22/03/27 19.30 6. Sinfoniekonzert

Mo 03/05/27 19.30 7. Sinfoniekonzert

Mo 24/05/27 19.30 8. Sinfoniekonzert

Mo 28/06/27 19.30 9. Sinfoniekonzert

Abonnements

653008755015 JessenLenz_126x196.indd   1 23.05.25   13:11
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Mit der Theatercard des Theater Lübeck  

besteht für alle Kulturbegeisterten die 

Möglichkeit, noch häufiger ins Theater 

zu gehen und dabei sogar zu sparen: Für 

die Dauer von 12 Monaten ab Beginn des 

Folgemonats vom Kaufdatum erhalten 

die Card-Inhaber:innen je nach Ausfüh-

rung 25, 50 oder 100 Prozent Ermäßigung 

auf den Normalpreis. Die Theatercard ist 

personalisiert und nicht übertragbar. Der 

Ermä ßigungsvorteil gilt für eine Eintritts-

karte pro Vorstellung in allen Platzgruppen 

nach Verfügbarkeit für eine unbegrenzte 

Anzahl von Vorstellungsterminen. Gültigkeit 

besteht auch für Premierenvorstellungen 

sowie für die Konzerte des Philharmoni-

schen Orchesters der Hansestadt Lübeck, 

nicht jedoch für Sonderveranstaltungen, 

Gastspiele, Weihnachts- und Silvestervor-

stellungen sowie das Neujahrskonzert.

Neben der Theatercard für Einzelpersonen 

gibt es auch die Theatercard »für 2«, hier 

gilt der Ermäßigungsvorteil für jeweils zwei 

Eintrittskarten pro Vorstellungstermin. Die 

Theatercard ist personalisiert und nicht 

übertragbar. Bei der Theatercard »für 2« ist 

die zweite Person variabel. 

Sowohl die Theatercard als auch der 

 Perso  nalausweis sind beim Einlass zusam-

men mit der Eintrittskarte vorzuzeigen. 

Bestellt werden kann die Theatercard an 

der Theaterkasse oder schriftlich per E-Mail 

an kasse@theaterluebeck.de. Das erforder-

liche Formular für die schriftliche Bestellung 

ist zu finden auf theaterluebeck.de unter 

Service. 

Die Theatercard verlängert sich automatisch 

um ein weiteres Jahr, wenn sie nicht 4 

Wochen vor Ablauf der Gültigkeit schriftlich 

gekündigt wird.

Die Theatercard 25, 50 und 100 sind auch 

als Geschenkgutscheine erhältlich. Die 

Geschenk gutscheine für Theatercards 

sind 365 Tage gültig und erhältlich an 

der Theaterkasse oder per telefonischer 

Bestellung unter 0451 / 399600.

Die Theatercard ist in limitierter  

Auflage erhältlich und in folgenden 

Ausführungen verfügbar: 

Theatercard 25 zu 40 €  

Theatercard 25 für 2 zu 80 €

Ermäßigungsvorteil 25 Prozent  

auf den Normalpreis

Theatercard 50 zu 85 €

Theatercard 50 für 2 zu 170 €

Ermäßigungsvorteil 50 Prozent  

auf den Normalpreis

Theatercard 100 zu 390 €

Theatercard 100 für 2 zu 780 € 

Ermäßigungsvorteil 100 Prozent  

auf den Normalpreis

Theatercard Jung zu 60 € 

für Schüler:innen, Studierende, Auszu-

bildende und Teilnehmende an Frei willi-

gen diensten (BFD, FSJ, FÖJ) bis 

26 Jahre Ermäßigungsvorteil 100 Pro-

zent auf den Normalpreis

Theatercard

Alles Hanse.

DIE HANSE 

BRACHTE  

FEINE SEIDE. 

 UND  

DIE PEST.*
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(23, 24, 30, 31), Holger Braack (57), 

Maximilian Busch (38/39, 50, 55), Svea 

Kühl (52), Isabel Machado Rios (2, 19, 20, 

30, 32, 33), Olaf Malzahn (34), Umberto 

Nicoletti (16, 29), Jochen Quast (4/5), 

Christine Schneider (15), Jan Philip 

Welchering (26)

P Parkmöglichkeit

Fußgängerzone

Für alle Konzerte, die in der Musik- und 

Kongresshalle stattfinden, stehen Park-

plätze direkt an der MUK zur Verfügung, 

Willy-Brandt-Allee 10 (ab 18.00 Uhr 

wochentags kosten freies Parken). Für alle 

Konzerte, die im Theater Lübeck statt-

finden, gilt folgender Hinweis: Die Becker-

grube wird seit Herbst 2024 neu gestaltet 

und ist aufgrund der Bauarbeiten weiterhin 

teilweise für den Verkehr gesperrt. Die Bus-

linien sind dadurch temporär verlegt. 

Alle aktuellen Informationen zur Anfahrt 

finden Sie auf theaterluebeck.de. Bitte pla-

nen Sie für Ihren Weg ins Theater Lübeck 

ggf. ein wenig mehr Zeit ein. Im Parkhaus 

St. Marien (Zufahrt über Fünfhausen), das 

direkt gegenüber des Theaters liegt und 

trotz der Baustelle nutzbar ist, zahlen 

Theaterbesucher:innen für die Dauer Ihres 

Theaterbesuches einen reduzierten Tarif 

(4 € pauschal für die ersten vier Stunden, 

danach 2 € pro Stunde).

Anfahrt
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Stefan Vladar 

Opern- und 

Generalmusikdirektor

Takahiro Nagasaki 

1. Kapellmeister und stellv. 

Generalmusikdirektor

Nathan Bas 

2. Kapellmeister

Julia Pabst 

Persönliche Referentin des 

GMD und Orchestermanagerin

Julia Schmidt 

Assistentin Orchesterbüro

Dr. Jens Ponath 

Leitender Dramaturg 

Musiktheater und Konzert

Michael Sangkuhl 

Dramaturg Musiktheater und 

Konzert

Carlos Johnson · Tzu-Jen 

Chou · Isabel Jiménez 

Montes · Evelyne Saad · 

Kayako Bruckmann · Eygló 

Dóra Daviðsdóttir · Eva Deak · 

Joo-Hyun Kang · Franziska 

Ribbentrop · Irene Stroh · Saeko 

Takayama · Ricarda Wieck 

1. Violinen

Daniela Dakaj · Christina 

Reitemeier-Bruggaier · 

Antje Kroeger · Jens-Peter 

Heidemann · Sabine Eitemüller · 

Lucy Finckh · Vivian Krause · 

Yoo Jung Oh · Frauke 

Pohlmann · Vahram Sardaryan 

2. Violinen

Jun Li · Elisabeth Fricker · 

Christian Jonkisch · Vera 

Dörmann · Christina Eickhoff · 

Rebecca Jacobmeyer · Caroline 

Spengler 

Violen

Hans-Christian Schwarz · 

Yina Tong · Caroline Metzger · 

Janusz Heinze · Fabian 

Schultheis · Sigrid Strehler 

Violoncelli

Stanislav Efaev · Dagmar 

Labusch · Heiko Woltersdorf · 

Christoph Kaiser 

Kontrabässe

Thomas Biermann · Waldo 

Ceunen · Viola Hegge · Milica 

Zivanic 

Flöten

Johannes Brüggemann · Masao 

Fukuda · Wolfgang Eickmeyer 

Oboen

Andreas Lipp · Katharina Ruf · 

Klaus Reichwein · Chih-Yun 

Chou 

Klarinetten

Jakob Meyers · Vera Fliegauf · 

Sai Miyahara 

Fagotte

Anton Schultze · Johannes 

Borck · Iñaki Urquizu Ruiz · 

Johannes Pagel · Carlota 

Vallejo Sánchez 

Hörner

Joachim Pfeiffer · Matthias 

Krebber · Lukas Paulenz 

Trompeten

Stephan Gerblinger · Holger 

Bach · Thomas Bender 

Posaunen

NN 

Tuba

Manuel Conradi · Olaf 

Kirchhoff · Bao-Tin Van Cong 

Pauken und Schlagzeug

Johanna Jung 

Harfe

Andreas Hagen · Martin Hagen · 

Stephan Zentner 

Orchesterwarte

María Feigl 

Bibliothek, Archiv und Leiterin 

der Statisterie

Hilli Eichenberg · Anna-Lena 

Junga 

Bibliothek

Team

Unsere detaillierten  
Geschäfts bedingungen  
entnehmen Sie bitte den  
AGB auf theaterluebeck.de.

Stand 01/06/26

Irrtum und Änderungen  
vorbehalten.



theaterluebeck.de
Kartenservice
0451 / 399600


